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STEPHANSBOTE
MIT TE I LUNG EN  AUS  D E R 
RÖM . - K ATH .  P FA RR E  S T.  S T E PHAN  WE LS - L I C H T EN EGG
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Kaum zu glauben, aber die Kirche St. Stephan wurde 
vor fast 50 Jahren von Diözesanbischof DDr. Franz Zau-
ner eingeweiht.
Unter dem Aspekt „leuchten statt wärmen“ wurde 
nun eine bedarfsgerechte LED-Beleuchtung installiert. 
Das Ergebnis ist sensationell, wie ein kleines Rechen
beispiel zu erkennen gibt. Vorher wurden mit den De-
ckenstrahlern rund 6.400 Watt an Strom verbraucht, 
mit der neuen LED-Anlage wird der Verbrauch bei glei-
cher Lichtleistung auf maximal 850 Watt sinken. 

Am guten Verstehen soll die
Botschaft nicht scheitern

Abgesehen vom Energieverbrauch hat auch der Zahn der 
Zeit an überalterten Technikeinrichtungen genagt. Die Be­
schallung des Kirchenraumes wurde schon sehr häufig von 
Kirchenbesuchern kritisiert. „Wir wollten diesem Wunsch  
unbedingt Rechnung tragen und zum besseren Hörver­
ständnis des verkündeten Wortes beitragen“, erklärte Pfarrer  
Mag. Peter Neuhuber den Entschluss gleich auch zur Er­
neuerung der Tonanlage. Als Kernstück der neuen Licht- und 
Tonanlage ist nun eine Art „Luster“ über dem Altar ange­
bracht, der die gewünschte Verbesserung der Tonqualität 
für alle Kirchenbesucher bringt. Hartwig Schöberl, Künst­
ler, Farbexperte und Mitglied des Finanzausschusses von  
St. Stephan schuf in seiner unerschöpflichen Kreativität 
diese Lösung, die sowohl zum Mittelpunkt der Akustik wie 
auch der Lichtquellen wurde. 
Wie aus den ersten Reaktionen von zahlreichen Messbesu­
chern zu vernehmen war, wurde das Ergebnis mit viel Zu­
stimmung und Anerkennung bedacht. „Der Altarraum als  
Zentrum ist hell erstrahlt, der optische Eindruck ist einfach 
herrlich und die neuen Lautsprecher tragen viel zur Ver­
ständigung bei“, lauteten die ersten Kommentare. 
Um für Hörgeräteträger eine zusätzliche Qualitätsverbesser­
ung zu schaffen, wurde eine Induktionsschleife in den Boden 

eingelassen, die dafür sorgt, dass alle akustischen Informa­
tionen von den Betroffenen vollkommen unverzerrt (ohne 
Hintergrundgeräusche) empfangen werden können. Dieser 
Effekt entsteht allerdings nur in den drei Zentrumssektoren 
der Kirchenbänke. „Ich habe schon lange vorgehabt, mir ein  
moderneres Hörgerät anzuschaffen, jetzt wird es soweit“, 
freut sich Karl Bernegger über die Veränderung. „Mit dem  
alten Gerät habe ich durch die Nebengeräusche sehr schlecht 
verstanden, jetzt funktioniert das prima“, ist er begeistert. 

Neues Akustikerlebnis und 
zeitgemäßes Energiesparen
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